des Großherzogthums Polen 
a Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur; G. eier? 


E — dl nn — uemaun 


Sonnabend den 21. Ma. 


Am zweiten Pfingſtfeiertage, Montag den 23. Mai, werden 
v4 keine Zeitungen ausgegeben. ee ee 
JJöͤöÜö xk T . FERN 


Jen lan d. enthält heute einen Artikel, worin es die Anſicht 
bes 1 —V—ů— derer zu widerlegen ſucht, welche behauptet haben, 
Berlin den 18. Mai. Se. Mojekät der König daß das Migiſterium ſich der liaken Seite der Kam⸗ 
baden dem Fürſtlich Wiedſchen Hofmarſchall von mer nähere und mit dieſer gemeinſchakfliche Sache 
Braun den Rothen Adler⸗Ocden dritter Klaſſe zu machen wolle. l Fa 
verleihen gerubt, x Das Waſſer in der Seine iſt ſeit geſtern merklich 
Se. Majefät der König haben dem Rittmeiſter gefallen. - 
a. O., von Vollard, zu Starpel bei Schwiebus, Ein Pariſer Korrefpondent der Allgemeinen Zei, 
den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen tung ſchreibt unter Anderm: Die ee 


* 


gerubt. bat ſich feſt vorgenommen, den Franzdſiſcen Thron, 
Se. Majeſtaͤt der Konig haben dem Steuer⸗Ein: einem ihrer Kinder durch irgend ein Mittel zu ſichern. 
nehmer Frey zu Juterbogk das Allgemeine Ehreu⸗ Nachdem ihre Bemühungen in der Bender ! erges 
zeichen zu verleihen geruht. bens geweſen und die Mächte ſie nicht e Be 
haben, will fie nun, wie man aus guter Quelle ers 
fahrt, durch einen Umweg zu bewirken e * 
auf geradem Wege nicht zu erreichen war. Sie will 
nämlich darauf hinorbeiten, ihre Tochter, Made⸗ 
moiſelle, wit dem Heczog von Orleans zu ber N 
A 1 wie 15 leu. Die Sache hort ſich abentheuerlich an, 
cr er ee 10 ober nicht uambglich, wenn der Herzog keine Deutz 

Koͤnigreich Polen. ſche Prinzeffin nach Hauſe führt. Wie haben fo 

Warſchau den 13. Mal. Der Bischof Paw⸗ viel Sonderbares erlebt, daß man ſich nicht wun⸗ 
lowski, der nächſtens von hier nach Plozk abgehen dern dürfte, an einem ſchͤnen Morgen im oniteur 
wird, um feine Oidzeſe zu übernehmen, ertbeilte ges zu leſen: „Se. K. Hoh. der Herzog von rleans. 
ſtern hier einer großen Menge Volks die Firmelung. werden ſich mit Mademoſſelle Noe darie bereſe 

Am Dieyſlage ſtarb hier der im diplomatiſchen von Berry vermahlen.“ Eben ſo daef NW. 
Büreau des Füͤrſten Statthalters angeſtellt geweſene mand überraſcht fühlen, den Moniteur en 
Kollegien ⸗Rath Diufur. ö anzeigen zu ſehen: „Die Räumung Ankonas iſt 

· Frankreich. beſcloſſen.“ Sie if 28 wirklich und wird im Laufe 

Paris den zu, Mai. Das Journal de Paris dieſes Sommers Statt finden 


Der Ober⸗Berghauptmann und Direktor im Fi⸗ 
nanzmiviſterium für Berg⸗, Hütten⸗ und Salinea⸗ 
weſen, von Veltheim, iſt aus Schleſien hier ans 
gekommen. 8 

ci 


nn. 


„„ 


* 
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Mehrere Unternehmer von Lotterieen mit Prä⸗ 
mien zelgen an, daß fie ihre Projekte aufgeben und 
den Betrag der in Umlauf geſetzten Aktien zurück⸗ 
zuzahlen bereit ſind. 

Das Bulletin des General Evans über die Ge: 
fechte vor St. Sebaſtian — die blutigſten, die 
noch in dem Spaniſchen Bürgerkrieg vorgekommen 
find — iſt eingetroffen. Es ruͤhmk, wie alle feit 


vier Monaten von den Karliſten verſchanzte Punkte 


mit Sturm genommen worden ſeyen. Der Verluſt 
der Engländer wird auf 700 Mann Todte und Vers 
wundete angegeben. Die Mitwirkung des Com⸗ 
modore Lord John Hay und das Feuer der Engli⸗ 
ſchen Schiffe (Phönir, Salamander und Comet) 
hat den Katliſten am meiſten geſchadet. Evans ge⸗ 
ſteht zu, daß fie ſich mit beiſpielloſer Erbitterung 
geſa logen haben. 

Es End hier Nachrichten aus Madrid vom Iten 


‚eingegangen, wonach das Spaniſche Minifterrum 


nunmehr durch die Ernennung des Herrn Chacon 
zum Marine⸗Miniſter vervollſtaͤndigt worden iſt. 
Die Proceres⸗Kammer will die Kbnigin in einer 
Adreſſe erſuchen, den Verkauf der Kloftergüter ein⸗ 
ſtellen zu laſſen. Noch andere, dem Minifterium 
Tue Anträge werden ganz in der Stille vor⸗ 
bereitet. Aus einem amtlichen Dokumente, welches 
die Regierung veroͤffentlicht hat, ergiebt ſich, daß 
das geſammte Schulden⸗Kapital 5, 108,222,919 Rea⸗ 
len beträgt. Die Provinz Valencia ſcheint nunmehr 
von dem Karliſten⸗Chef Cabrera befreit zu ſeyn; 
fein Corps bat Huerta verlaſſen und den Weg nach 
Teruel und «Naltoa eingeſchlagen. General Rotten 
ruckt ihm entgegen. Neuere Nachrichten von der 
Spaniſchen Gränze beftätigen die Occupation Her⸗ 
nant's durch die Engliſche Legion. Letztere hatte 
die Karliſten bis über dieſen Platz hinaus verfolgt 
und einige Truppen ſogar bis auf eine kurze Strecke 
vor Oyarzun vorgeſchoben. — Trotz aller dieſer 
Nachrichten wollten die Spaniſchen Fonds ſich an 
der beutigen Borſe nicht beben. 

Der bisberige Krieges Minitter des Dou Carlos, 
Herr Cruz⸗ Major, iſt am sten d. M. in Bayonne 
angekommen. Er hat die Etlaubniß zu einer Reiſe 
nach dem Auslande erhalten. 

Die Blätter enthalten heute durchaus nichts 
Neues von irgend einer Bedeutung. Die Polemik 
der Journole feiert, Das Journal des Debats 
bat ſchon feit mehreren Tagen keinen politiſchen Urs 
tikel. Auch in der Kammer geht es ganz ſtille her. 
Mun erwartet jedoch eine lebhafte Debatte, wenn 
der Bericht des Herrn Jaubert über die Bauwerke 
vorkommen wird. t 
Großbritannien. 
Londog den 11. i. Unter mehreren Bitt⸗ 


ſchriften, die in der geſtrigen Sitzung des Oberhau— 
berreicht wurden, befand ſich eine, die dem 


ſes 
Haufe zu großer Beluſtigung Anlaß gab. Sie 
rührte von dem Beſitzer eines Hercenhauſes in der 


Nähe von Caiſtor in der Grafſchaft Lincoln her und 
wurde vom Biſchofe von Lırcola vorgelegt. Der 
D ttfteller erſucht Ihre Herrlichkeiten, „einen auſtd— 
higen und lächerlichen Gebrauch abzuſchaffen, der 
id an den Beſitz feiner Länderelen knüpfe, nämlich 
daß an jedem Palm: Sonntage eine von ihm abge⸗ 
ſandte Perſon eine Peitſche über das Haupt des 
Geiſtlichen halten muͤſſe, wenn dieſer auf die Kanzel 
ſteige.“ Der befagte Gutsbeſitzer fuͤrchtet nun, daß 
die Vernachlaͤſſigung dieſes Gebrauchs ihm den Ver: 
luft feines Eigenthums zuziehen könnte, wenn das 
19 ihm nicht Schutz gewähre und jene Sitte 
abſchaffe. 

Die zweite Leſung der Irlaͤndiſchen Zehnten Bill 
iſt in der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes auf den 
I. Jugi feſtgeſetzt worden. 

Die Times geben heute ihre Freude über das Ver⸗ 
fahren des Oberhauſes mit der Frländifchen Munis 
zipol⸗Reformbill zu erkennen ad glauben, daß das 
Melbourneſche Miniſterium wohl am längften be⸗ 
ſtanden haben dürfte, da, nach der Erklärung des 
Marquis von Lansoown zu urtheilen, der geſagt 
habe, daß er und feine Kollegen an dem eutgegen⸗ 
geſetzten Grundſatz feſthalten würden, die Minifter 
von der Bill in der Geſtalt, in die ſie durch Lord 
Lyndhurſt gebracht worden, nichts mehr wiſſen zu 
wollen ſchienen, weil dieſelbe nun angeblich die Anz 
ſicht implizire, daß das Irlöndiſche Volk zur Vers 
waltung ſeiner Lokal-Angelegenheiten untauglich ſey. 
Uebrigens, meinen die Times, würden Lord Lans⸗ 
down und einige Andere gewiß gern der amendirten 
Bill beigepflichtet haber, um nur Miniſter bleiben 
zu Pönnen, wenn Lord Melbourne hätte nachgeben 
wollen. Wer aber, wenn Lord Melbourne fir e Ents 
laſſung näbme, ſein Nachfolger ſeyn dürfte, daruber 
wiſſen die Times noch uichts zu ſagen. 

Uater den vermiſchten Ausgaben finden ſich in dem 
Budget für das gegenwartige Jahr 10, % Pfund 
zur Unterfiügung nothleidender Polen in England 
und 16,000 Pf. Behufs einer Expedition zur Unter⸗ 
ſuchung der Ausfübrbarkeſt einer Dampfboot «Vers 
bindung mit Jodien durch den Euphrat. 

Der Prinz von Otanien und feine beiden Soͤhne 
werden etwa zwei Monate in England verweilen. 

Es heißt, daß dem hieſigen Neapolitaniſchen 
Geſondten, dem Grofen Ludolff, der Befehl ertheilt 
worden, den Prinzen von Capua nicht bei Hofe 
einzuführen, und daß dieſer deshalb dort noch nicht 
erſchienen ſei. LES 

Die Dubliner Blatter enthalten wieder neue 
Schilderungen der in den Irländiſchen Grofſchaften 
Sligo und Donegal immer mehr überhandnehmen⸗ 
den Hungersnoth. 

In der Grafſchaft Limerick iſt es bei der Erhe⸗ 
bung des Zehnten wieder zu Tumulten gekommen; 
ein Knabe wurde getddtet und ein Zehnken-Veam⸗ 
ter halb todt geſchlagen. f 

Der Sun meint, es werde um den Donauzoll 
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keinen Krieg geben; ber Brittiſche Botſchafter werde 
wohl Vorſtellungen zu St. Petersburg machen und 
Graf Neſſelrode ſich entſchließen, den Zoll für Enge 
liſche Schiffe aufzuheben. 5 — 

Nach der „Morgenpoſt“ ſoll eine Flotte von 21 
Linienſchiffen nach dem mittelländiſchen Meer gejen: 
det werden, um den Engliſchen Handel Al en, 
im Fall ſich die Differenz im ſchwarzen Meer com⸗ 
pliciren ſollte. 

Deut ſchlan d. 

Dresden den 12. Mal. Von den Mitgliedern 
der bieſigen Kaufmannſchaft iſt ein Plan entworfen 
worden, eine regelmäßige Dampfſchifffahrt auf der 
Elbe zwiſchen Sachſen und Hamburg und einen Ak: 


tien⸗Verein unter der Firma „Saͤchſiſche Dampf: 


ſchifffahrts⸗Geſeſchalt“ zu begründen, vi 


Vermiſchte Nachrichten. 

Poſen. Der Bau des Beſſerungshauſes in 
Koſten und die raſche Foͤrderung des Chauſſee⸗ 
baues von dort über. Schmiegel nach Glogau bes 
ſchaftigen eine große Menge von Arbeitern und 


haben 19 die dortige Gegend einen A e 
lichen Verkehr mit Conſumtibilien zur Folge. 


Die neueſte Nummer des Poſener Amtsblattes 
vom 17. d. M. enthält eine Bekanntmachung der 


Hauptverwaltung der Stoatsſchulden, betreffend - 


die Zurlickzahlung ſaͤmmtlicher auf den Domainen 
in der Kur⸗ und Neumark, in Pommern, Oſtpreu⸗ 
Ben und Litthauen noch haftenden Pfandbriefe. — 
Das Koͤnigl. Provinzial: Schulkollegium empfiehlt 
folgende in der Appunſchen Buchhandlung in Bunz⸗ 
lau erſchienene Schriften: 1) Ein Leitfaden er 


den geogrophiſchen Unterricht in der Preußiſchen 


Vaterlandskunde vom Oberlehrer Dr. Schneider; 
2) Raumberechnungen vom Seminarlehrer Stubbaz 
und 3) acht Wandtofeln für Sprachſchüler von M. 
Zehme. — Für 4 in Krakau und Warſchau heraus⸗ 
ekommene Polniſche Schriften iſt die Debitser⸗ 
aubniß ertheilt. — Das Koͤnigl. Miniſterium des 
Innern und der Polizei hat gusnahmsweiſe die Ans 
kündigung und den Verkauf der in Mannheim bei 
Hoff 1836. von H. Laube erſchienenen Novelle: 
„Die Schauſpielerin“ geſtaͤttet. — In dem Guͤ⸗ 
terverdande Winnagorg, Schrodaſchen Kr., find in 


Folge der Separation vier Kolonicen entſtanden, de⸗ 
nen die Namen „Heurykowo,“ „Jonowo,“ „Tha⸗ 


deuſzowo“, und „Mieczyslawowo,“ beigelegt wor⸗ 
den ſind. — In per Stadt Scharfenort wird in 
Zukunft jeden Mittwoch ein Wochenmarkt abgehal⸗ 
ten werden. — Im Monat März find 3 Perfonen 
es Landes verwieſen worden. — Ein Anhang zum 
Aunteblatt enthält den Aller hoͤchſten Befehl wegen 
Einführung gleicher Wagen: und Schlittenfpur in 
der Provinz Poſen. — Die Königl. Regierung J. 
erneuert das Verbot des Einlaſſes der Altonaer 


ö under⸗ Eſſenz, der Langenſchen Pillen und der 


Moellerſchen Fiebertropfen. — Die Koͤnigl. Regie⸗ 
rung III. erläßt eine Bekanntmachung wegen Emp⸗ 
fangnahme der Quittungen über eingezahlte Do⸗ 
moſnen = Veräußerungegelder pro Ates Quartal 
1835. — Herr Dr. Bender iſt definitiv zum Phy⸗ 
ſikus des Pleſchener Kreiſes ernannt worden. — 

ie Koͤnigl. General: Kommiffion macht bekannt, 
daß zu Kreis ⸗Verordneten für den landraͤthlichen 
Kreis Schrimm gewahlt und beſtaͤtigt worden find: 
der Gutsbeſitzer und Landſchaftsrath von Wierz⸗ 
binski auf Nowiec, der Rittergutsbeſitzer Ignatz 
von Bojanowski auf Malpin. Desgleichen ift der 
Votwerksbeſitzer Gladiſch zu Dombrowke als Kreis⸗ 
Verordneter in dem Kreile Bomſt gewählt worden, 


Aus 233 — des obern Elſaſſes wird 
unterm 7. Mai gemeldet, daß nun allen Angehoͤ⸗ 
rigen von Baſel⸗Landſchaft bei Strafe der gewalt⸗ 
ſamen Entfernung befoblen worden iſt, den Fran⸗ 
zoͤſiſchen Boden bis zum 1. Juni zu verlaſſen. 


- Stadt» Theater. 
Sonntag den 22. Mai zum Erſtenmale: Lin⸗ 
dane, oder: der Pantoffelmacher im 
n Große r . mit 

anz und Gruppirungen in ten von Adol 
Bäuerle. Muſik von W. Müller, 5h 


N Bekanntmachung. 

Die Güter Schocken, Woggrowitzer Kreiſes, 
ſollen von Johannis d. J. ab, auf 3 nacheinander⸗ 
folgende Jahre bis Johannis 1839 meiſtbietend ver⸗ 
pachtet werden. Hierzu iſt der Bietungstermin auf 

den 22ften Juni c. Nachmit⸗ 

tags um 4 Uhr 
im Landſchaftshauſe anberaumt. 

Pachtluſtige und Faͤhige werden zu demſelben ein⸗ 
geladen mit dem Bemerken, daß nur diejenigen zum 
Bieten zugeloſſen werden können, die zur Sicherung 
des Gebots elne Caution von 300 Rıhir. ſofort 
baar erlegen, und erforderlichenfalls nachweiſe 
daß fie den Pachtbedingungen überall nachzukom⸗ 
men im Stande ſind. 

Poſen den 8. Mai 1836. . 

8 Provinzial⸗Landſchafts⸗ Direktion. 
Pu blican du m. 8 

Der Emil Richard Theobald Lorenz 
welcher dis zum ıften October v. J. als Unteroffi. 
zier bei dem 18ten Jnfanterie-Regiment zu Pos 
geſtanden, wird hiermit aufgefordert, ſein im De⸗ 
poſitorio des unterzeichneten Lands und Stadt⸗Ge⸗ 
richts befindliches Erbtheil im Betrage von 62 Rilr. 
10 Sgr. 2 Pf. innerhalb 4 Wochen in Empfang 
zu nehmen, mit dem Bedeuten, daß daſſelbe bei 
e Ab forderung zur allgemeinen Juſtiz⸗ 
Offizianten⸗Wittwenkaſſe abgeliefert werden wird. 

Koſten den 6. Mai 1836. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


j 


ar BE TEL 0 „inet 
Mittwoch den 25 ſten d. Mts. u. f. Tage, 
Vormittags von 9 und Nachmittags von 2 Uhr ab, 
ſollen hieſelbſt No. 247. Breslauerſtraße, aus einem 
Nachlaſſe ein gut erhaltener Halbwogen mit Lan⸗ 
dare, ein bedeckter leichter Reiſe⸗Halbwagen auf 4 
Reſſorts, faſt neu, zwei feblerfreie braune 6jaͤhri⸗ 
e Pferde (Wallachen), Sielen⸗Geſchirre, ein Holz⸗ 
agen, verſchiedene Meubles von Mabagoni⸗Holz, 
Trimeaur und andere Spiegel, Kronleuchter, Uhren, 
Fayence- und Glaswagten, kupferne und andere 
Küchengeräthſchaften ꝛc. offentlich verſteigert werden. 
Die Wagen, Pferde und Geſchirre werden am ers 
ſten Tage zwiſchen 11 und 12 Uhr vorkommen. 
Poſen den 17. Mai 1836. 5 
Faſtner, Auktions⸗Commiſſarius. 
N e ndert 
empfiehlt die Saamen⸗Handlung der Gebr. Auer: 
bach eine fo eben erhaltene Sendung vorzuͤglich 
ſchoͤner roher und weißer Kleeſaat, engl. und franz. 
Raygras, franz. Lucerne, Thymoti⸗Saamen, Es⸗ 
parcette, u. v. a. Saͤmereien zu ausgezeichnet bil⸗ 


ligen Preiſen. Auch iſt der erwartete Hollan⸗ 


diſche Sommerraps und chineſ. Oel⸗ 
rettig angekommen, und werden wir den Herten 
Käufern das Verfahren, ſowohl bei der Aus ſaat, 
(welche noch Anfangs künftigen Monals geſchehen 
kann), als der Erndte mittheilen. 12 


ir 


„den 23. Mat | = roblew ski 
dalbert⸗Kirche [= Manſ. Dulins k!! 
daf, den 23. Mai Comm. Barwicki 
rdiner ⸗ Kit — — 
(Par. St. Martin.) [ Vic. Pawlowski 
Jranziek. Kloſterlicche] ⸗ Guardian Akolinski f 
(Par. N i sin 
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on n Ni 1 Pi In der Woche 85 8 a 

wird die Predigt halten: 13ten bis 1gten Maj 1836 find: 
b der Ta 5 Nc 5 geboren: J gefforben: | getraut: 
Kirch e. . 96. a u | snaven. | Mädch. Gesel. | pet: Paare: 


r. Pred. Friedrich! 2.1.7 2 3 3 
10 8 D. Pi. Hoyer 


„Mans. Holzmann 


* 


Verbuͤrgt aͤchte weiße Zucker⸗ 
RNunkelruͤben⸗ Kernen 9 
billiaſt bei Gebr. Auer ba Rüftelfir, 
Es HE af dent Wige dom alten Markt bis i die 
Breslauer⸗Straße eine Stickerei in Wolle verloren 
worden. Wer ſolche Bäder: Straße No. 29, Abs 
liefett, erhalt einen Thaler. . 


Getreide⸗Marktpreiſe von Poſen, 
den 18. Mai 1836. 

0 Getreide gattungen. — 55 

(der Scheſel Pieuz.) g- Tl 


Weizen Tr] 6 —1 1 8.— 
Roggen 1423 — 24. 
Gerſte 17 6 — 18 6 
afer J 15/6 — 16 6 
Buchweizen 423 —24— 
Erbſenn 424 — 25 — 
Kartoffeln . „ +. 1.—]:.—L — * 
Heu 1 Ctr. 110 fl. Prß.] — J 23.— — 24 
Stroh 1 Schock, A * | | 8 
1200 fl. Preuß. . 325 — 4 I Im 

Butter 1 Faß oder L | 7 
2 E — 10 


„8 . Preuß. 
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